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Amtlicher Theil.

^ V e . k. k. apostol. Majestät haben den Victor
Grafen v. T o l d ü l u g y zum Kämmerer allergnä
digst zu ernennen geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit alle»höchster
Entschließung vo,n 2.'!. I nn i d. I . , das an dem
Calhedralcapitel in Sebenico erledigt« (Canonical dem
Administrator der dortigen Stadtpfarre «ü î>» l̂ 'r»'
!?<»>'!<,, Johann iincas G i a v o l i u o , allergnädigst
zu verleiben geruht.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom 21. I n u i d. I . , dem BestaNnngS-
diplome des Georg W . L i p p i t t als Consul der
Vereinigten Staaten von Nordamerika für Wien das
kaiserl. Ereqnatnr allerguadigst zn ertheilen geruht-

Hente wird ausgegeben und versendet: das

LandeS-Regierungsblatt für daS Herzogthnm Krai»,
Zweiter Theil. XVl . Stück, V. Jahrgang 1«53.

Dasselbe enthält nuter
Nr. 169. Circular-Verordnung des k. k. KriegSmini-

sterillms vom IN. April 18.^3 , betreffend die der
casernmäßig brquartirten Transenal-Mannschaft be-
willigte Marschzulage.

Nr. 170. Verordnung des f. k. kärntnerisch-kraiuischeu
Oberlandesgerichtes vom 28. April 1».'!A. in Be-
treff der grundbüchlichen Eintragung von Verträge»
der Gewerkschafte» über Bauerngüter nnd Bauern-
waldnnge» vor erfolgler politischer Bestätigung.

Nr . t 7 1 . Knndmachung des k. k. Stattbaltcis oo>,
Krain vom N. M a i 18l;:l, mit nachträglichen Vc-
stimmnngen nber die den unberlttenen Gensd'ar-
merie-Wachtmeistern bei ^postenbereisnngen gebüh-.
rende Vorspann.

Nr. 172. Kundmachung des k. k. Statthalters von

Krain vom 11. M a i 18.'^, betreffend die VeisteK

lung von Speisekammern und Holzlegen bei den

Gensd'armerie.Casernen.

Nr. 173. Umlanfs-.Verordünng der k. k. Finanz-Lan-

desdirection fnr Steiermark, Kärnten nnd Krain

vom 2.x M a i I8.'i3. daß Gesuche um die Erfolg-

lassnng von Waffenpässen stämpelfrci sind.

l, l ^ ^mlaufo-Veordnnng der k. k. steierisch-

18^3 ' ^ " " " ^ ' " " d e s d i r e c t i o n vom 28. M a i
. ^ ' ' " ^ " " ^ t>" gebührenfreien Behandlnng
der Quittungen über ^ , ^ . . <? ^ .
m«!a.i°<» Ä.ise ^'" 5 " °°« ̂ ° " ' "" " '
»..schre!b,.„g«„, °""d°r'"dc.. ^.a»»,ch.„d-

Laibach, am 7. Jul i 18Ü3.
Vom k. k. Nedactionsbureau des Laudes-NegierungS-

blattes für Krain.

^ ^ M XXXIV. V e r z e i c h n i ß
der im Hcrzogthume Krain eingegangenen Beiträge
zum Ban« «ineS das Andenken an die wunderbare
Nettmlg Sr. k. k. apostol. Majestät verewigenden

Gotteshauses in Wien.
Der Taubstumme Gregor Lanrizh aus Mitter- fl.

dorf Haus-.Nro. ll . . 1

Hr. Joseph Graf v. Barbo-Warenstein . ^ 5!
A V m ̂ '" '^ H ' ' " " '" ^ ' ^ ' n i k ^ kr.

^r. A. (>.^H ' ' ' ' ' ' ' ' '̂

si. .̂
Hr. Frauz Xav. Germ. Gntsbes. in Weinhof ^
Die Kirchengclnelnde Ieschza

„ „ Alpen ob Astliug 30 kl.
Hr. A. Smole, ^.'ocalcapla» in Alpen ob Aßliug
Dle Kircheugememdc Wippach . . . -

4!! kr.
„ Pfarrgeistlichkeit daselbst . . . . - '̂
„ Kircheug^meilide ^ l a p .̂

Hr. Match- Kooer, (Zurät in S lap . - - '̂
Hr. I o f t ph Ferjauzhizl), Realitaceiibeslyer und ^

Bürgermeister i» ^ ü i p . . . . - -
Hr. Franz <^'>jauzl)izl). Vlealttäie»besi^er und

GeineiudcllNh i» E l a p
Hr . Andr. ^or/,, Gemei»deraih daselbst l ^ kr.
F r l . I os . Sper l , W>rlhschafc»lelcerl» caselbst ^
Hr. Joseph N»s;?0lser, Privatier daselbst . - '
Hr . Johann Kobal, MuUer dasclbst - - .- ^
Die Kirchengemeinde u»d (suratgelstlichkeit >»

S t . Ve i t bei Wippach . . . . - - ^
12 kr.

T^e Kirchengemeinde S t n r j a . . . - - ^
l: kr.

Hr. Johann So i la r , l /»rat in Scnrja - - -̂
Die KirchlNgeineiude Plai i lna . - - - '

Hr . Joseph 9takus, (5l>rac m ^ la, i ina . . . 2
:l<) kr.

Die Kirche»gemei»de ?>'li . . . - - - ^
Hr. Anton ^(pl>luü. (>lnal i» Zoll . . . 1
Die Kirchengemeinde Oberfeld . . . » - ^

6 fr-
Hr. Anton Bregenti, l^ural in Oberfeld . . ^
Die Kirchengememde ^odk ia j ) ^
Hr. V a l . Schiei, (^»rat daselbst)
Die Kircheligemeiüde Ersel . . . 20 kr.
Hr. Michael Kopitar. (5ll,at i» E'sel - - ^
Die Kllcheuqeineinre Urabzbe . . lw kr.
H,-. ^oi'r»z Poscheilel, (5»rlN l» Ulal'jhe . . ^
Die Kilcheilg^meüioe Ustia . . . 14 kr.
Johann Bil<iak, Gliüiodes. <l> Ustia li0 kr.
Anna Sega, On mitlief, daselbst . . 12 kr.
M a r i a Schemitsch, Grnndbesil^erogattlN in

Nengerenlh tt kr.
Marga ie lh Etandacher, Grnndbesinerstochter

in Neugereuth <l kr.
M a r i a Razki, Grundbesiyersgattin in Uiuer-

lack ' . . . . l i kr.
Katharina Kapsch, Grnndbest!)e>5gattin in

Unterlack ' . . « kr.
Peter Kapsch, Gruudbes. i» Uuterlack 12 kr.
Ios . Nosmann, detto daselbst . . 1 2 kr.
Andreas Kapsch, detto daselbst . . 12 kr.
Michael Nuvpe, detto daselbst . . 1 2 kr.
M a r i a Wols.Grnüdbes.-Gatlin daselbst 7 kr.
M a r i a Ruppe, dtt lo daselbst U kr.
Margaret!) Nnppe, detto daselbst 10 kr.
Hr. Frau; Teran, Bürgermeister nnd Real i-

täte»besmer in S t . Margarethen . . . l
Mat thäus Medja , Bauer in Radulla 20 kr.
Anton Weiß, Baner in Dnle . . . 12 kr.
I o h . Klanzhizb, M ü l l e r i» Saborst . 10 kr.
Hr. Joseph Vostzio, k. k. Nechnungsrath, mit

der >'i. Nate des znm Kirchenbane in Wien
gewidmeten GesammtbetrageS pr. 100 ft.
im Entfalle von ^

Hr . Joseph v. Nedange, k. k. Vergbnchführer 'l

S u m m e : 98st. .'l.'! kr.
Hiezn die Summe aus dem X X X I l l .

Verzeichnisse von 10.20li ss. 4 8 ' / , kr.

" g ' b t sich eine Totalsumme v l n ^ 3 0 4 f l . 4 3 ' / . kr.

»lebst den .'iperc. Coupons einer krainischen Grundent-

p,-. 100 fl. vom 1. M a i

18Ü3 bis e insch l«^ 1. November 1 8 « 1 . einem
20-Fraükenstücke. ^»ben k. k. Ducaten in Gold und
4 ' . kr. altes Kupfergeld.

Nichtamtlicher Theil.
G c jt c r r e i ch.

W i e » , 4. Ju l i . Ihre k. k. Hobelten Fran Erz«
Herzogin Sophie u»d Hert Erzherzog Carl Ludwig
treffen morgen (Dinstag) in Schönbrunn ein. Der
Herr Hofralh Francesconi ist heule mi l den Salon-
wagen abgegangen. nm die i!eitnng des ?»geS von
der Gränze an persönlich z«> übernehmen.

^- M i l der definitiven Negeluug des Elbe-
schissfahrtverkehrs scheint es denn doch in Kurzem
Ernst. M a n v.rsichert der „Pr . Z t g . " , dasi dem-
nächst in eilie,- erst zn bestimmenden Stadt (Ham«
bnrg?) eine Commission zusammen treten w i rd , die
ans den Abgeordneten sämmtlicher Elbeuferstaaten
zusammei,gesel)t werden und die dleßfälllgen Verhand-
lungen beginnen soll. Von Seite Preußens soll hie-
bet, wie man vernimmt, der geheime Oberbaurath
Hayen fungiren. I m Interesse der stark darxieder-
liegeiwen Elbeschiffsahrt wäre es zu wünschen, daß
dießmal solche Beschlüsse gefaßt werden mochten, die
geeignet si»o, in dieser Hinsicht fruchtbringend zu
wirken.

- Dem Vernehmen nach bat Se. M . der Kai-
ser die Vornahme der inneren Ausschmückung der neu
erbanten Lerchenfelder Kirche genehmigt und die dazu
erforderlichen Gelder abweisen lasse». Die lamnnli-
chen Auüschmilckl!»a.t<plä!!e wurde» im Aüfcrage des
l,I»l!rlichl^mil!isteriu!nel 01,'M Herrn Professor van der
Nnl l angefercigl. Hr. Prof. Fndrig bat die Neiheu»
folge d<r für die sigüilichen Darstellungen bestimm-
ten Gegenstände, sowie die Kostenüberschläge derselben
angefertigt.

— Ueber die Anträge, welche in der übermor-
gen (Mittwoch) stattfindenden Generalversammlung
der Aclionare der Gloggncher Eisenbahn in Betreff
der Bahneinlösungsfrage znr Beschlußfassung kom,
men. theilt die „Cop. Ztg." m i t : Der Staat gibt
^ pCt. verlosbare Staatsschuldverschreibunge» aus,
gegen welche er zum CourS von 13« die Amen ein-
löst. Von den bestehenden 2!».000 Actien befinden
sich bereits circa 111.000 Stück in den Händen des
Staates. I n das Eigenthum des Staates übergeht
nur die Wien-Gloggniper Bahn sammt Flügelbahnen
und Zubehör. Die Actionäre behalten die Maschinen-,
fabrik nnd Vrucker Bahn mit dem Rechte des Wei-
terbaneS nach Raab. DaS an den Staat nicht über-
gehende, den Actionären bleibende Gesellschaftsvermö-
gen wird auf .'! plZt. geschäyt.

— M a n hat annäherungsweise berechnet, dasi
die jährliche Ausgabe der arbeitenden Classen W,ens
für geistige Getränke beinahe eine halbe Mi l l ion ff.
C. M . betrage. Ve, dieser Berechnung wurde die
tägliche Einnahme einer Branntweinschenke mit je ^
st. angenommen, was eher zu wenig als zu viel ist.
I n Wien und dessen nächster Umgebung gibt es 68
Branntweinerzeuger, die im Kleinen verkaufen, uud
271 Branntweiuschenken.

— Die Theißdampfschifffahrt soll, dem Verneh-
men nach, noch hcner eine Erweiteruug erfahre» n»d,
so weites möglich ist, bis an das Szathmarer Co»
mitat ausgedehnt werden. Die dießfalls nolhweudl-
geu Erhebungen siud soeben im Zuge.

— Die Semeringer Eiseubahnstrecke wird in
Knrzem von einer besondere» Megierlmascomm'sslo,,
in Augenschein genommen werden, durch welche der
Zeilpunkt der Eröffnung dieser Bahn definitiv best.mmt
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wird. Die erste» regelmäßige» Probefahrten dürfte»
zu Anfang des MonatS August beginnen.

— Die „Med. Ztg." berichtet von einer in Ber-
lin schwebenden Untersuchung wegen vorgekommener
Erkrankung und Tod mehrerer israelitischer Kinder
«ach der Veschueidung und rathet, die Ausübung je-
ner Operation zu verbieten, da diese keineswegs mit
den rituellen Vorschriften collidireu würde, indem ze-
uer Act schon jeyt von einzelnen Veschneidern nur
angedeutet, aber unterlassen wird, ohne das Seitens
der Rabbiner dagegen Einsprache geschieht.

— I n den Vereinigten Staaten gellt man end-
lich mit Ernst daran, Gesene gegen die Fahrlässigkeit
der Eiseubahndirectionen zn erlassen. So hat unter
Anderen die gesetzgebende Versammlnng von Hartford
ciue B i l l erlassen, daß alle Züge bei KrcuyuugSstel-
len anhalten müssen, daß, wo dieß unterlassen wird,
die Ingenieure schweren Geldstrafen verfallen, und
die Direction 1000 Dollars Strafe zu zahlen hat.
Dieselbe Strafe ist zu zahlen, wenn mit einer grö-
ßeren Geschwindigkeit als dreißig Meilen per Stunde
gefahren wird. Außerdem sind alle Präsidenten
von Eisenbahngesellschaften von jept an oerpflichtet,
innerhalb des Bezirkes ihrer respective!, Vahncn zu
wohnen.

— I n Insterburg liat mit 2A. Im i i die Hin-
richtung zweier Frauen, Mutter und Tochter, statt»
gefunden. Dieselben hatten weniger Groschen wegen ^
einen Hausirjude» nnd dessen Sohn ermordet. Die
Tochter legte den Tag vor der Erecutiou ein reumü-
thiges Gestäuduiß ab, nnd bat als letzte Gnade um
die Vergünstigung, vor der Mütter zl, sterben, wel-
chem Wunsche das Gericht willfahrte.

— Der „Wiener Lloyd" vom 2. d. M . ver-
öffentlicht das Programm der „uicder - österreichischen
Eöcomptegesellschast." Die Daner ist vorlänfig anf
26 Jahre festgesetzt. Die Gesellschaft wiio anf Actien
gegründet und dat das Recht, ein Capital von 10
Millionen Gnlden CNi. aufzubringen. Die Subscrip-
tion wird nnr zn einem Betrage von fünf Millionen
eröffnet; die Gesellschaft hat das Recht, ihr Escompte-
geschaft bis zum fünffachen Belauf ihres Actiencapi-
tals auszudehnen. Sie wird übeiliaupt Gelder in lau-
fender Nechnuug auf kürzere oder längere Termine
Übernehmen und dieselben zu ihrem Geschäftsbetrieb
verwenden. Die Actien lauten auf K00 ss. H^ch
halbe Actieu von 2li0 fl können gezeichnet werdeu.
Für jede Äctie ist die erste Nate mit 200 ft. bis
20. August zu erlegen. Die übrigen Rate» sind am
17. September, am 111. October uud am 12. No-
vember, jedesmal mit 100 fl., zu entrichten.

I v i e n , '». I " ! ' - Gesteru ist der hochw. Probst
und laterauensische Abt, Herr Wilhelm Sedlaczek
Ritter des kaiserl. österr. Leopold-Ordens, Sr . k. k.
apostol. Majestät Rath, Oberst-Erbland-Hofcaplan im
Erzherzogtbume Oesterreich unter der Enns, gewesenes
Mitglied des Collcginms der n. o. Herren Stände,
emeritirter k. k. 5^osprediger und Religionsichrer der
durchlauchtigsten Prinzen weil. Sr . kais. Hoheit deS
Herr» Erzherzogs Carl, Mitglied der k. k. Landwirth-
schaft» und Gartenbaugesellschaft zn Wien :c. :c., der
am :W. Iuu i NachtS »in 1 l Uhr nach einer schmerz-
lichen, langwierigen Krankheit und nach Empfang der
heiligen Sterbesacramente im 60. Jahre seines Alters
selig in dem Herru entschlafen ist, feierlich bestattet
wordeu.

— Für den Monat September ist in C a r l s -
ruhe die Abhaltung eines großen M u sik festes ge-
nehmigt. Die Auregung dazu geht von Sr. königl.
Hoheit tem Regenten selbst aus , welcher bei seiner
jüngsten Anwesenheit in Weimar den dortigen Ca-
pellmeister Franz LiSzt zur Anorduuug und Ab-
haltung eines solcheu Festes cingeladeu und ihm
mit der größten Munificenz die nöthigen Mittel
zur Bereitschaft gestellt hat. Franz Liszt ist n, die-
sem Augenblicke in Carlsrnhe anwesend, um sich mit
den betreffenden Stellen über die Ausführung dee
Vorhabens ins Vernehmen zu seyen. Das Musikfcst,
bei welchem Franz Liszt die Erzeuguisse der moder-
nen musikalischen Schule (Berlioz. Richard Waguer
«.) in großartigster Weise zur Ausführung bringen
wtl l , und bei dem viele Musiker aus den benachbar-
te» Residenzen und größeren Städten mitwirken sol-
le», wird im großherzoglichen Hoftheater uud zwar

an drei Abenden, je über deu andern Tag, abgehal-
ten werden. Dazwischen sollen Volksfeste und andere
Belustigungen stattfinden.

— TaS Hauptdirectorium dcs landivirchschaftli-
cheu Vereins der Mark Brandenburg hat einen Pieiö
von 600 Thlr. für die beste Schrift über Schafzucht
ausgesetzt.

— Der berühmte Faraday hat seine Ansicht über
das Tischrücken ausgesprochen. Er schließt sich der
Meinung an, daß dabei bloß Muskelthätigkcit im
Spiele sei, und hat einen Apparat construirt, um zu
zeige», daß Magnetismus, Elecmcitac u. dgl. damit
uichco zu schaffe» habeu.

— Wegeu Maugel au Theilnahme wird die für
Monat Jul i auberaumce Schullehrcrversammluug aus
deu drei scaudiuavischeu Reichen in Gothenburg im
Laufe d. I . nicht statthaben.

— Elnem ans München in Gothenburg eiugelau-
fenen Schreiben zu Folge wird die in letzterer Stadt
aufzustellende Statue Gustav Adolphs in der Mitte
deS MouatS August fertig sein, und über Hamburg
oder Lübeck dorthin geliefert werden. Bekanntlich war
eine ebenfalls in Mül'chen gegnsseue Stacue des Kö-
nigs schou im vorigen Jahre anf dem Wege dorthin
begriffe» gewesen. Das schwedische Schiff „Hoppec".
auf welchen, sie sich befand, strandete aber in der
Nahe von Helgolaud, und so kam auch die Statue
auf dieser Insel unler deu Hammer des Auctionators.
Seitdem wird nnu an einer neuen Statue, indeß
nach demselben Modell, in München gearbeitet.

— „Helsingfors Tidn." druckt folgenden Vor-
fall, der nach ihm nm so größere Aufmerksamkeit ver-
diene, als er von sehr glaubwürdigen Augenzeuge» er-
zählt und bestätigt wnrde: Montag, den Neu (III.)
Inn i , kurz vor 7 Uhr Abends, kam der Ingenieur
A. O. N. Brenner sammc dem Knechte G. ^ l . Lönn-
berg und dem Bauernweibe Eva IanSson in einem
Boote von Kyrkslätt nach Helsingfols gerudert. als
sie iu der Nähe der Klippe „die rothe Kuh" , zwi-
scheu Eobo Lösö und Alskar zwei lange, etwas runde
Gegenstände wahrnahmen, die auf der spiegelglatte»
Meeresssäche ruhten, beide in derselben Linie mit ei-
nem Zwischeuraum vou li—7 Ellen. Sie verschwan-
den, kamen wieder zum Vorschein, nnd sehten sich
»ach einer Weile wieder so in Bewegung, daß jeder
der beideu Gegenstände sich ungefähr zwei Ellen in
Vogenform über der Wasserfläche erhob, und daranf
mit der Bewegung eiues rollende» Faßbandeo inS
Meer hinaus gege» Knapperskär und Kyt eilte. Es
ergab sich augeuscheiulich, daß beide Bogen, die sich
gleichzeitig uud gleichförmig bewegten, ein und dem-
selben Thiere angehörte» , dessen Geschwindigkeit so
groß war, daß sie nach der Seekarle auf ungefähr
eine Seemeile in 7 Minuten angeschlagen werden
konnte. Die Dicke des Thieres betrug wenigstens 2
Elle» im Durchmesser, die Länge kouiue nnr darans
geahnt werde», daß mau, knrz ehe es sich in Bewe-
gung setzte, zwischen seine» über dem Wasser ruhen-
den Theilen ungefähr 30 Ellen zählte. Einen Kopf
konnte man nicht unterscheiden, nur eiue» Auswuchs
auf dem eiueu Bogen semes Körpers. Es spritzte
kein Wasser uud lärmte auch nicht; als daS Thier
zuerst erblickt wurde, war es kaum eiue russische Werst
entfernt, nnd wurde darauf aufmerksam mit dem
Fernrohr verfolgt. AlS das Boot der Stelle uahte,
wo daS Thier geschwommen, sah mau auf der Mee-
resfläche emeu langen Streifen von Schaum. ES
ist mehr als wahrscheinlich, daß auch die Esbobewoh»
uer dieses Thier gesehen haben."

T r i e f t , !!. I n l i . I n der Umgegend von Triest
zeigt sich heuer stellenweise die Traubeukraukheit l»
grösierm Umfange als im verflossenen Jahre.

Pes th , :W. I uu i . (Kriegsrcchlliches Urtheil.)

Vlanka Gräfin Teleky de Szek, iu Hoßufaloa,
Körarer Districtes iu Siebenbürgen geboren, 4(i Iahle
alt. katholischer Religiou, ledigeu Standes, zuletzt
auf dein Familieugute Palfalva. Szathmarer Comila-
tes in Ungar» wohnhaft;

Klara Löoei, zu Szigct, Marmaroser ComilaceS
in Ungarn gebürtig, l l l Jahre alt, reformirter Reli-
gion, ledigen Standes, Tochter nach dem verstorbe-
ne» Oeconom Joseph Löoei, zuletzt Erzlehcriu der
Tochter Julie deS Emerich Baron Stojka iu Szla-
tiua, uud

Elisabetha Erd^lyi, i<!t'l<' Vernvallner, zu Many,
Stuhlweißeuburger Coinitateo iu Uugarn geboren, 17
Jahre alr , katholischer Neligio» , ledige» Standes,
Tochter deS herrschaftlichen Försters Franz Vernvall-
ner, zuletzt Stubeumädcheu bei der Gräfiu Blauka
Teleky, sind bci gesetzlich hergestelltem Thatbestaude
auS ihren eigenhändigen Schriften und anderen Um»
stünden, zum Theil auch durch Zugeständnisse rechtlich
überwiese», daß die beiden Erstere» iu der Fortsetzung
ihrer einflußreichen Vetheilignng an der ungarischen
Nevolntion vor und nach dem hochuerratherischen De-
brecziner Conoentsbeschlusse vom 14teu April 1849,
ssleich uach Vesiegung derselben, und zwar Vlauka
Gräfin Teleky >m Vereine mit ihrer in Paris deß-
halb mit den ungarischen Emigranten und Feinden
Oesterreichs im Verkehre gestandene» Schwester Em-
ma, verwitweten de Gerando, als Leiterin, Clara
Lövei und die von dieser und der Gräfin durch gei«
stige Einwirkung mitgerissene, damals 13jährige Eli-
sabetha Erd«'lyi, i'<'l.'l<! Bernvallner nebst dem übrigen
noch in Untersuchung befindlichen Anhange als M i t -
verbüudete, in der auf gewaltsame Trennung »ud Un»
abhängigkeic Ungarns von der österreichischen Krone
gerichteten Absicht, eine neue Revolution im Lande
auzuspinnen und zn fördern, unabläßlich gestrebt, zu
diesem Ende aber die Wege m folgenden Richtungen
hin angebahnt und geebnet haben:

1. Mädchen in revolutionäre» Grundsätzen he,-»
anzubilde», nm als einstige Mütter :c. gleiche Prin-
cipien zn rerpflainen ;

2. Bücher, Schriften und bildliche Darstellungen
aufreizeuden Inhaltes uuler daS Volk zu verbretten;

U. Nachrichten über die Stimmung des Volkes,
regierungsfeindliche Gerüchte und Erzählungen zu
sammeln, selbe iu Umlauf zu bringen. nnd der Em-
ma de Gerando zum Gebrauche uach Paiis zuzusen»
den, nnd

4. Biographien hervorragender Reoolutio,iSmän-
ner Ungarns beizuschaffen, und solche einer großarti«
gen Zusammeustellung von Lebensschilderung?» der Re-
vollltl0l!shelde» aller Länder der jüngsten Vergangen-
heit, welche in Paris zur Drucklegung vorbereite
wurde, anzureihen.

Hiebei bat Blanka Gräfin Teleky Lente für die
Revolution förmlich zu werben gesucht, unter M i t -
wissenschaft der Clara Löoei uud Elisabetha Bern-
vallner sich noch

li. au der Herausgabe mehrerer revolutionärer
Druckwerke nicht nnr mit namhaften Summen Gel-
des belheiligt, sondern auch selbstoerfaßte Aufsähe zu
solchen Werken geliefert; wissentlich

6. flüchtigen und obrigkeitlich verfolgten, als
Emissäre der Umsturzpartei sehr verdächtigen Perso-
nen Unterstand gegeben, nnd sie vor Verhaftung ge-
schüttt, endlich

7. einen Verein zur Veischaffung. Ueberseyung
in die Landessprachen und Verbreitung von Büchern
politisch verderblichen Inhaltes in wohlfeile» Ausga-
be» gegründet; Clara Lövei als Mitglied hierzu
Theilnehmer geworben, und Elisabetha Vernvalluer
ist demselben beigetreten.

Ueberdieß wnrde die Gräfin Vlanka Teleky im
Vesil)e ungeseplicher Geldzeichen vo» 770 fl., uud Eli-
sabecha Ertx'lyi per 3 ss. betreten.

Daher wurde in dem am 2K. Ma i d. I . abge«
halteuen ganzen Kriegsrechte einhellig zu Recht er»
kannt, daß Gräfin Blauka Teleky, Clara Lövei und
Elisabetha Erdl'lyi, ivc-w Vernoallner, iu Gemäßheit
des tt. KriegSamkels uud der Kundmachung vom <.
Juli 1849 des hohen k. k. I». ?lrmeecomma»do's,
wegen des Verbrechens des HochverratheS, bei der
Zuerst- nnd Znletttgeuaniuen nach der Proclamation
vom 1. Juli 1849, erschwert mit Verheimlichung der
sogenannten Kossncbuoteu uud zwar — in Rücksicht
anf den :l4. Artikel deS MilitärstrafgescybncheS —
die Gräfin Vlanka Teleky mit dem zehnjährigen, uud
die Clara Lovei mit dem fünfjährige» Festungsarreste
bestraft, der Elisabetha Erd>'lyi, r<>ct« Vernvallner aber
der dreizehumouatliche Untersuchungsarrest zur Strafe
angerechnet werdeu solle.

Dieses Urtheil erhielt am 19. Juni d. I . die
gerichtsherrliche Bestätigung mit dem Beifüge», daß
der Gräfin Blanka Teleky von Szck und der Elara
Lövei die Untersuchungshaft iu die zuerkannte Straf<
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zeit eingerechnet werde; wonach dasselbe am 22sten
lauf. MtS. kundgemacht und in Vollzug gesept wor-
den ist.

Vom k. k- Pesther Kriegsgerichte.

D e u t j ch l a n d.
Hamburg , 1. Juli. Die „VörsenhaNe" mel-

det: M i t einem Ertrazuge slnd gestern oiachmitlag
nm halb 6 Ul)r von Berlin hier ««gekommen. I I .
M M . der König nud die Kouigiu von Preußen l.nter
dem Incognito eines Grafen nnd einer Gräfin von
Zollern, sowie Ihre kaiserliche Hoheit die durchl. Fran
Erzherzogin Sophie vo., Oesterreich unter dem I u -
cognito einer Grafin von Weidenek. VereitS gesteru
Vormittag trafen hier ein: Ihre Majestät die Köni-
gin vo» Griechenland unter dem Incognito einer
Grasin von Athen, Ihre königl. Hoheiten der Groß«
herzog und die Großherzogin von Oldenburg unter
dem Incognito eines Grafen und einer Grafin von
Nastede und der Prinz von Wasa. Sämmilicke
hohe Herrschaften uebst Gefolge wohnen im „Hotel
de I'Europe."

Die hoben Herrschaften haben hente Morgen
den Hafen besucht nnd einige Schiff.-' besichtigt, nnd
sich alödann anf dem Dampfschiff „Elbe" nach der
Besiyung des preußischen Generalcousuls. Herrn Os-
wald begeben, um das Frühstück einzunehmen. ?l<ich
«inem Besuche in Floltbeck kelirlen die hohen Herr-
schaften nach Hamburg zuinck nnd nahlnen die Böise
tu Augenschein.

Der „H. C." meldet noch Fegendes: „Da
die hohen Herrschaften das strengste Incognito zu be-
halten wünschten, waren Seitens der Behörden keine
Empfangsfeierlichkeiten angeordnet. Eine zahlreiche
Menschenmenge hatte sich im Bahnhof eingefunden, und
der Wagen, in welchem die hohen Herrschaften Play
nahmen, war von einer bedeutenden Anzahl von Zu-
schauern dicht umgeben. Die Zahl Derjenigen, wel-
che kurz nach dem Eintreffen Cr. Majestät des Kb--
»igS ihre Aufwartung zn machen wünschten, war „n-
gewöhnlich stärk. denn die Equipagenreihe reichte
bis weit in die Bergstraße Später nahmen sämmt-
liche hohe Herrschaften eine Ansfahrt vor, nnd besuch-
ten auch das Schröder-Stift, wo Höchsidieselben von
der Gattin des Stifters empfangen und herumgeführt
wurden."

F r a n k f u r t , 1. I n l i . Die „Franks. Postztg."
meldet: „Dem Vcrnelimen nach hat fich die Vnn-
deSversammIlMg m ihrer gestrig?» Si lMig wiederum
mit Gegenständel, beschäftigt, welche die hiesige V»»-
deSbesayung angehen, und die Bestellnng und Remu-
neration eines eigenen Auditeurs für leytere beschlos-
sen, der nach einem bestimmten Turnns aus dcn be-
treffenden Kontingenten gewühlt werden soll. Der
durch VuudeötagSbeschluß vom 23. August M ' 1 be-

^stellte Ausschuß zur eventuellen Berichterstattung, re-
Mpectlve Vegutachtnng in Fallen, wo in einzelnen
» Bundesstaaten die Beseitigung staatlicher Einrichtun-

gen, welche mit den Grundgeseyen des VnndeS nicht
»m Einklänge stehen, anf Hindernisse stoßt, die die
verfassungsmäßige Einwirkung deo Bundestags »öthig
"achen, ist. wie es heißt, durch heutigen Beschluß
anf K Monate verlängert worden. Es wurde ferner
U er dle von Oesterreich nnd Preußen vor geraumer
^ ' t " ' Antrag gebrachte gemeinsame Maßregel der

'. e icht"? ° 7 " ' " " N"brecher in den Vnndesstaa-

K . l l " p ^ " " " j'doch noch nicht zumSchlüsse gekommen, viel,,.^.- « . . . .
««sichte» wich.r a« d « s " ' " " ' " w ' " ) ' « " '
a. , -. . n, . "uo,chuß zurückgewiesen.
3luch l.ber e.neu Antrag des Gesandten von Holstein
und Lauenburg, anf Vertretung der B r i s e n in der
MilitarcolmMion und eine demgemäß erforderliche
authentische Iuterpmatiou der Geschäftsordnung ^ r
Bundesmililarcommlsslou vom I l i . März 1819. ist
Nach gepsiogen, aber beschlossen worden, die Geschäfts«
ordmmg vom 1K. März 1819 unverändert fortbeste-
hen zu lassen.

Dem Freiherrn vcm Reden hat die VundeSver>
sammlung fl,r seine statistischen Arbeiten eine Unter«
A'l)ung von 4000 fl. votirt. Die hierfür vorbehält
daltenc Genehmigung der Einzelregierungeu soll vou
v^u grö,;l^i Theil der leytern bereitS eingegangen
lelü. — Von einer Denkschrift der Bischöfe der ober.

rheinischen Kirchenprovinz, welche die baden'sche Lau-
deszeitnng durch dcn Erzbischof von Freiburg an den
BuudeStag hat gelangen lassen, ist blö zur Stunde
hier durchaus noch nichts bekanuc."

Nosenberg, 27. Juni. Die ehrw. Väter Ie-
suiceu, welche am 10. d. M . hler eiugetroffeil sind,
haben bis zum 24. d. M . ihre Mission unter einem
großen Andrauge des Volks abgehalten. Der Pacer
Harder predigte zwe« Mal täglich Deucscl) i» der hie-
sigen Pfarrkirche, welchem auch Mitglieder anderer
(5o!lfess«oneu gern zuhörten, während anf dem freien
Playe. vor der S t . Aunakirche täglich sechs polnische
Predigten gehalten wurden. Hleher strömten die mei-
sten, und es sollen am lryten Sonntage I^-Wli Per-
sonen um den Prediger versammelt gewesen sei».
Sonntag wurde bei St . Anna daö Misswuskreuz
eingeweiht, und in der Prozession nach der Stadt
gebracht; 24 schwarz gekleidete Mädchen mit bren-
nenden Kerzen schiitte» voran, dicseu folgten 6 weiß.
gekleidete Mädchen, welche Blumen streuten. Sodanu
crblickte man 24 schwarz gekleidete Leute, welche das
bllimenumwundcne Krenz ringen. Dieses wurde bei
der Pfarrkirche aufgestellt. und jeden Abend wild
vor demselben ein >̂ed angestimmt. 3» der Beichte
und Communion, welche vom 20. bis 24. d. M- in
der Pfarrkirche staltfand, war der Andrang s" groß.
daß Viele, rbgleich sie ron Früh l>io z»m Abend ge-
wartet, unverrichleter Sache heimkehren mnßttn. Die
Begeisterung cer katholischen Berölkernng für die
Iesniten-Väcer war vorzüglich bei deren Scheiden er-
kennbar; alle Zünfte b.,lte» sich mit Kerzen zur Be-
gleitung der Pacreo bereit gestellt; doch N'nrde diese
Vegleitnng „icht angenommen. Von hier begaben
sich die Missionarien am 2li. d. M- »ach Vedzano^
WM, wo sie 14 Tage lang z» bleiben gedenken.

V li n c n, n r k.
<3«ipenl)asscn, 1. Juli. Die Cholera breitet

sich langsam in allen Stadtlheilen aus; man zähUe
bis gestern >̂0 Todte nnd 80 Kranke; die Bürger-
wehr hat ihre Zusammenkünfte und Uebnugeu ein-
gestellt. Eine a/achme dänische Schriftstellerin. Louise
H e g e m a n n L e i d e n c r o n e , 23ttwe des General-
majors gleichen Namens. Verfasserin mehrerer Dramen
»nd eines Baud,o Erzählungen, ist in vorgerücktem
Alter gestorben.

<F r a N k r c i ch.
«Paris, 1. In l i . Die Vorse ist lediglich durch

falsche Gernchte und Mittheilnngeli in eme Art pani-
schen Schreckens oerseNt worden. Die „Independence
belge" glaill't, daß die?iachricht von der Abreise des
Grafen Gynlai nach E l . Petersburg, weuu sie vor
der Börse schon bckaunt geweseu wäre. all den
Schrecken balancirt babeu würde. Wir brauchen nicht
anzuführen, daß die Nachricht vou einem an die
russische,, Truppen erlassenen Befehle, d,e Gränzen zu
überschreiten, mit zu diesen Gerüchten gehörte. Die
„Assemblee nationale" fügte freilich dle Beschränkung
hinzn: man rechne in St . Petersburg nicht daranf,
daß die Ueberschreltnng vor dem !». oder tt. Jul i
würde geschehen können.

Die Abreise I I . M M . in die Pyrenäenbäder
ist auf die Tage vom 1«. —20. d. M . festgeseyt.
Der Kaiser wird zur Feier seines Namensfesteo2 ^ i .
August) wieder in Paris zurückerwartet. ,

S p l! n i e n.
M a d r i d , 27. Juni. Ein königl. Decret ordnet

die Bildung eines Consulates in Jerusalem und e«ner
Specialcommission au, die sich mit den heiligen Orten
zu beschäftigen hat. „Dieses Consulat, sagt das De-
cret, „wird sich mit den spanischen Frnnciskanern, die
in Palästina sich befinden, in's Einvernehmen zu seyen
l)"l»en, um die Interessen der Religion und des Staates
klüftig zu fördern und zn verhindern, daß die alten
Süchte „nd Prärogative meiner Krone in Betreff der
hollgen Ortc »icht hintangeseftt werden."

OrM'ritmulicll und Irland.
! L o n d o n . 30. Juni. Die bei Spilhead (Ge-
wässer von Portsmouth) zusammenberufeue imposante
Flottille ist jeftt vollständig bemannt und wartet auf

die weiteren Befehle der Admiralität, um nach dem
noch nlcht angegebenen Orte ihrer Bestimmung unter
Segel zu gchen. Vorläufig steht ditseS Geschwader
unter zwei Flaggen. Der „Herzog vou Wellington"
i:U Kanonen, „Agamemnon" 91, „Bleunheim" 60,
„Hogue" U0, „Ajar" 5i8, «Edinburgh" !>«. „Odin"
1«, „Sidon" 22, „Encuuter" 14 und „Nerbudda"
12, werden von S i r Thomas Cochrane befehligt;
dagegen haben der „Prince Regent" 90, „London"
90, „Imperieuse" l>0. „Amphion" 24. »Hlghslyer"
21 und der „Leopard" 12, die blaue Flagge nnler
Rear-Admiral Corry vom Mast wehen.

Die „Strikes" der Arbeiter von Stockport und
dessen Umgebung sind zwar zum Sckadeu der Arbei-
ter ausgefallen, aber dergleichen Strikes machen sich
jederzeit ccntagiös nnd miasmatisch fühlbar, wenn sie
einmal an einem Pnnkte in den Vordergrund getre-
ten sind. So auch dieftlnal. Die Arbeiterbewegung
hat nach allen Seiten des LandeS hin gegriffen; wir
begegnen llir in England nnd in Wales, in Irland
und in Schottland zn gleicher Zeit. Tritt sie auch
nicht stürmend nnd drohend anf, so muß sie doch

! dnrch ibrc Verbreitnng als ziemlich bedenklich, wenn
nicht für die Gegenwart, doch für die Iokunft ange-
sehen werden. I n der kleinen Weikstälte des Hand-
ncrk/rS und in den großen Fabriketablissements, beim
Webstnhl und in der Tiefe der Kohlengruben, anf
der Heerstraße nnd auf den Eisenbahnen, in Ecadt
und ^'a»s, ^eilangten Handwerker, Taglohuer, Iuge«
nicure, Maschinisten, Postboten, Comptoiristen und
Haudluugödiener immer dasselbe: höhere Löhne und
VeiMinderung der Arbeitsstunden. Die Gründe dieser
fortschreitenden Bewegung liegen klar zn Tage, nnd
lassen sich in folgenden zwei Hanplpnnkceu zusammen-
fassen : in dem rirsige» Anfschwunge des englischen
Handel») nnd in der Entvölkernng des Landes durch
die masscuhafte Auswanderung.

Neues und Neuestes.
* T v i e n . l l. Jul i . Nachrichten ans St . Pe-

tersbnrg vom 27. (111.) Inn i zu Folge, war der Be-
fehl znm Einmarsch der russischen Trnppen in die
Douanfürstentbümer nnnmcbr wirklich ertheilt worden,
nnd man glaubte, daß dieser Einmarsch zwischen dem
li. und 7. d. M . <n «icht beträchtlicher Stärke sman
sprach von zwei Divisionen) stattfinden sollte. I „
einem z» Peterliof 14. Juni allen Styls datirten
Ma»iftste. hatte Se. Majestät der Kalser NicolauS
diesen Beschluß seinen Uulerthanen mit der Ve.siche-
rnng bekannt gemacht, auch jeyt nicht die Absicht zn
haben. Krieg anzusaugen, sondern Ee. Ma j . wollen
uur dnrch Beseyung der Fürstentbümer ein Unter-
pfand in Händen haben, welches dem russischen Reiche
die Wiederherstellung seiner Rechte verbürge. Es wird
hinzugefügt. Rußland suche keine Eroberungen, nnd
bedürfe ihrer „icht, nnd von Seite Sr. M . des Kai-
sers die Bereitwilligkeit ausgesprochen, die Bewegung
seiner Truppen aufzuhalten, wenn die Pfo:te sich ver-
pflichte, die Privilegien der orlhodoren Kirche gewis-
senhaft zn beobachten.

W i e n , li. I „ l i . So eben ( l l Uhr Nachts) ist
uns aus Iassy 2 . J u l i folgende Nachricht zuge-
kommen: D i e V o r h n t der russischen Truppen
unt r r General Dannenberg ist heute. 2, I n l i ,
bei Leuwa über den P r u t h in die Walachei
e ingerück t . I u Iassy waren alle Vorbereitungen
zu ihrem Empfange getroffen. Unter den Bewohnern
herrschte große Bestürzung. Der General verbreitete
zur Beruhigung der Bevölkerung eine Proclamation,
>n welcher er die Hoffnung ausspricht, daß die
D i f f e r e n z m i t der P f o r t e anf f r i e d l > chem
Wege geschl ichtet w e r d e n wü rde .

(Fremdrubl.)

Trlrgraphiselie Depesche.
* Qdcssa, 2ö. Inn i . Die militärischen Rü-

stungen nehmen hier ihren Fortgang. Die Dolmetscher
der ehemaligen kaiserlich russischen Gesandtschaft zn
Constantinopcl sind nach dem Hauplanarlicr zur Dienst-
leistung abgegangen. ,

V-rlag vou I . v. K le inmuyr und F . Bamberg iu Namberg.



Telegraphischer ( t o u r s «Vericht
der Staatsftapiele vom 6. Jul i I853

Staatsschulbvcrschrcil'imgm . zu 5 M . <in CM » 93 1/2
dctto 4 l/2 „ „ 83 1/2

D.,rlcwl »lit Äcllosuini u . I . l«^^ . ft'ir «00 ft. . . 217 </2
dctto dctto ' <83i>, >, <W „ . . l!w l /^

Vnif-A^i.», l>r. Stmt l:i^9 ,,. „> iH M.
Actien dcr Kaiser Fcrdixands-'.'ii'rdl'al»!

z» INNtt si. <5. M 2185 sti-Ci.M.
Acticn dcr Wicn Gloggiiitzlv-Eiscnbcih»

zu 50tt st. <5. M. ohnc (5„llvons . 817 1/2 fl. ill (5. M.
Actili, dcr öftsrr. Donau-Dampfschiffsahrt

z« 500 ll. 6. M 7 ^ <I. i» l l . M.

Wlchscl.- Cours vom 6. Ju l i I853
Augs''M'n, sl'ir lOU ^»!d.» (i»r.. <y,,!d. 1 l « l /2 Nso.
Frank >»! . i , M . , (su> l2« , I . j,>dt, ^ l « l )

eins W,U)r. >>,» 25 !/2 ,!. <<»s-, <">,!^, > l(19 7/s 3 M,'».it.
Ham''ulli, ,»r lttl» M a r l ' l )ml^. Guldrn 8 l 5/^ 2 M,>nal.
Livorno. f»r 30U T^'.nüscht ^ict. G„ii>. > <(> l / l 2 M '»a ' .
L inx '» , sür < Ps,l,ld S lnü», , . G>i>!>>» 10-52 3 M0».,t.
M ' i l axd , fl>^ :«<><> O.'s!nn!lh. Vne. <«,lld, l l0 2 M,'N>t.
Paris, für 3U0 Franlcu . . Guld >3(11/2 Vf. 2 M n,,l.

G o l d - wld K i l l e r C ^ u r s , v o», 5 J u l i 1553.

V - ! . i . G , d .
Knis. M,'!»z-D»l.,t.l! A,,il) . . . . W 15 3/l
dcito ÄlNld- blo „ . . . . <57/ä «.')5/«
Oul l i ül uil ircu „ . . . . — 15 </4
N.N'^.mlsd'l,r's — 8/tt>
Soiwl'iainsd'or's . . . . . . - l5.1<>
Nuß. Imvcrial „ . . . . — 8.ö!)
ifrildilch^d'l'l's . . . . . . - 0.^
E»ql. SovlNNügs . . . . . . — l l>5^
Silberaqio . . . . . . . . w V^ <()

G e t r e i d - Durchschn i t t6 - P re i se
in iiail>ach ' im <». J u l i ! « 5 ! l .

Marktpre ise ! M a g a z i n s .

E i n W iene r Metzen ! ^ ^ " ' ^

^

Weizen . . . 4 22 4 .'!<)

K u t l U l l t z . . . — — Z .l()

Ha !b fn i c ! , t . . — — l! t5<

K l ' r n . . . . — -^, A n<!

leerste . . . . 2 4 0 « 2 0

H i r s e . . . . — - — —
H e i d e n . . . - . . ! « 20
Hnjer . . . . — - - i 2 -

»

Z. 325. !, (2) ^ l . ^jl».'»

B»'i dils<r Polizeidir.ction nl ic^'n m^'hr.lc

Psutld SHmlilz in velschl^l'»,,, Bcl)älrn!ffc,i,

w<lche aUrr W^hrschlitllicl k.it >n ch »on ein.m

in letzterer Zeit blg^tigcncn Di»bstc,l)l»' henuhr,«,

D<r dc^ügliche Eig,ntl)ü'm.r wolle lichusö

W»'lt»'l!dmachu»»g sciüer Ansplüä>c auf dles.s

Schmalz sich hieramts melden.

K. k. Puliztidilect'on zu L^il'ach a>n 3. Il>l>

t 8 5 3

Z. 3l i>. i. (3) N i . ><»?!.

K u n d m a ch u n q.

Bei dicser Polizeidircction er l is t ein vor lan^

gerer Zl'it gefundenes Armband aus Haaren mit

Goldschließe.

Der Eigenthümer welle sich hielamts melden.

K. k. Polizeidirectwn zu Laibach am l . Ju l i !X»3,

Z. 942. (2) Nr . 3865.
E d i c t .

Von dem k k. Nrzilkög,richte Gioßlaschilsch
wird l)ien>it bekannt gemacht: (^s sei in der (5xccli
tioilssache des Barlhclmä Iafl izl) von !)iasclnlza, ge
gen Josef Tetaxz vo>> Rood, wcgrn ans dcm gê
llchllicben vergleiche <ltlo. 5. September , 8 5 l , Z.
3 2 0 l , schuldiger 20<1 si> <-- » «-, die llecnnve Feil.
bietung der dem üetztern grhörigen, zu Nocb Nr, l
liegenden, dem Grundbuchc uon ilnersperg zul^ Urb.
9lr. l l . Nectf. Nr. 5 inliegenden, auf l :w l fl. ,0 kl.
gerichtlich gtschälztcn ' / , Hude bewilligst, und eü
seien zu deren Vornahme drei Feilbietungstagsaz-
zungen, und zwar die erste ans den 6 August, dk
zweii,.' auf den 6 September und die dritte auf
den <i October d. I . , jedesinal Früh um 9 Uhr
lwr dicsem Gerichte mit dem Beisätze angel'ldnst
worden, daß dit Realität bri der ersten oder zwei-
ten Keildietllng nnr um oder über den Scliahungs.
wert l ) , bei der dritten aber auch unter demselben
hmtangcgeben werden wird.

Das SchalMigsprutocoll, der Grundbuchsex-
tract und die ^icitationsbedixgniffe können taglich
hieramts eingesehen werden.

Großlaschitsch den 26. Juni 1853.

13. 9 l l . (3) Nr. 5213.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgciicltc Umgebung Laibachs
wird hiemii bekannt gemacht:

Es sci mit dießgerichtlichem Bescheide vom 20.
M a i l. I , , Z. 5213, in die neuerliche FeildieNing
der im Hllmdbuche der D . O. R. Eommcnda i!ai-
bach 8uli Urd. Nr. 42 vurkoinmenden, auf 'Namen
der Mar ia Dettlla von ^'aibach vcrgcwahrtc», llnit
SchätzuügZprolocolls ddo. 7. October' 1849, Z. «102,
auf 976 fi. 20 kr. dcwcrlheten, und laut iücitations
prolocollö vom 3. December 1819, Z. 7Z23 vom
Hrn. Dr, I oh . Achazhizh um den Mcistdol pr. 790 fl,
erstandenen Wi.se ^oillic-« gewi l l ig t , u»d hiezu
die einzige Tagsal^ung auf dcn 4, August I. ^>.
Vormittags um 9 Uhr in der GcriclU)fanzlli mit
dcm Anhange vestinnnt worden, daß diese Realität
bei nicht erzicltem Schäl^un.qi'werlhc auch unter dem-
selben hiutaugegcbcn werdcn wird.

Das Schätzuiigsprott'coll, dcr Glundbuch^x^
tract uno die Licitationsl'cdingnisse können täglich
Hieramts cmgcschcn werden.

K. k, Bezirksgericht Umgebung Laidachs am
20, M a i l8'53.

6 91«. (3) Nr. 2745
C' d i c t

zur (5 i i i l ) c» :i f u » ,̂ d e r ^ i c l' l <, s s e ü s ä> a si 5 -
!^ l >l u l> i q r r.

Vor dcm k. k. Nczillsgerichte Wailsndcrg h^'e»
alle Oi' jeni^eü, ivrlchc a>, die Vcllassc„säi(ift dc^,
den 25 Mai l853 zu Moraütscl) verstorbenc,!
Nealilälenbisiycrs L o r c n z S ch l i o e r, als Glau-
di^cr ei»e Forderung zu siellcn haben, zur An,-
mcidung und Darthulmg 0crscloe,> dcn l 3. J u l i l. I
9 Uhr Fiü'h zu ersclicilicit, oder bis dahin ihr
Annnlolingvgcslich schiifllich ^u lil'!'rr.ichcn, widriq.ils
dies.n Olauoi,jcln an die Verlassellschaft, wcnn sir
durch die Bezahiung der angcnl'ldrte!' Fo'drrnngcn
clschöplt wüide, kein wlitcrel Aospruch zustande, al5
insofern ihnen ein ^faudr^cht glbl'ih't.

K. k. Bezilksgericht Wariclibcsg am 19, Juni I ^ l i .
Dcr k. k. Bezirk lichtem

P e e r z.

^ . 933. (^) " Nr. 3l89.
E d i c t .

Vom k. l . Bezirksgerichte Neisniz wird be
k.umt gemacht:

l>r> sei in die Relicitatio» dcr l'l)i, Josef M i '
kulitsch. ll<»n !̂!l<> slineü Eohiil '5 I l 'haui^ erstaüdc.
in'n, vormals Joh.niü Ve^l'>cl)<'N Rcajitat in.^>sil'
'^ir 9 , im uorl'rstaüdrüen Grll,^duchc dcr H>'>>
scl)aft Neifniz »,,l» Url'. I?l>>. >2^ l vorroinnn!,»,
wc^en nicdt zuHlh.iltclicli L>litlUil,'nsd,di!lglnfs'N g>'
wi l l iget , und zu deren üiorüalxne dic tiozigl' Tag
falnt aus den 23, J u l i « 8 5 3 , slüh >im l0 Uln
im ^ r t e Hüb mit d«m Bcmerkcn angcordnct wor
den, daß die Realität bei di.ser Tagiatzu-'g l'ei
üicht erzieltem oder l'lbcrbottNcn Echäl^Uü^swetth^ pr,
94U f l . 40, tr. anch unter dcms»lbe» wird hilNuil
sscgel'cn iverdcn.

Dcr Glunobnckc; V r l r a . t , d<ili Ecl'atzllüg^plo
tocoll und die Wcdinqni<je tonnen hiergerichs eingf.
sshen wcrden.

Reifniz am li!> Jun i 185)3.

^ l»i4. ^ ^<l N l . 550,
E d i c t .

Vom k. k, Bezirksgerichte Klagcnfurt I I . Section
wiri ' lnkannt gemacht:

(5s sei über Ansuchen der Frau Ioscfa Jalü»,
durch Dr . Erwcin, pto. 22000 st. M M . s. N. V . , dic
executive Veräußerung des in dcr kärul. LanNal l l i>^
l icaendcn Gl>te5 U n t c r d i a u b u r g , m i t A l l snahme der von

G r u n d und B o d c n dcrci!5 a.cl>cmil»» Bezl igsrcchtc l i o ^

oer a n i h r e S te l l e t re tcxden i^ lUschädl^ 'Nsis l l i .o A I -

lösunascapilalien bewilliget, i,»d hiezu die Tagsatzuiigen
auf den 30. Ju l i ,
„ „ 31. August und
,. „ 30. Ecptcnll'cr l. I . ,

jedtsinal Vormittags von >l l'is l2 Uhr vordiescm
Gerichte mit dcm Aohange anberaumt worden, daß die
scs Gut bei dcr erstm und zn'citeu Feildielnugstag.-
satzuug nur um oder über den gerichtlich erhobmcn
Scl,ä!)ungspreis pr. ,15.746 fi, 50 kr. M . M. , dri
dein dritten Feilbiclungtzlcrmine abcrauch unter demsel-
ben hintangegcben werden wird.

Zu diesem Gute gehören:
I. An Gebäuden.

Das bereits zur Ruine verfallene Echwsi und
Wllthschallsgrl'äude am Schloßbcrge; das daselbst de-
sindlichc Dicncrhaus ; das Jägerhaus und die ^oßhüttc
am Hühncrkogl; die Glashütte im Höllcngrabcn mi '
dem^ircctionshausc und allen dazu gehörigen, sowohl
zum Betriebe der Glashütte als zur Wohnung der
zabriksarbeiter desNmmlcn Nebengebäuden.

l l . A n G r u n d stucken.
18 Ioch9 l8 iü Kla terAccker; 57 Iocd 657 lD

Klafter Wiesen; 38 Joch Weiden und 1220 Joch!

>267 ŝ l Klafter Waldungen, worunter sich die 1126
Joch 742 ^ Klafter große Urwaldung im Hollen»
graben vefmoet, die mit ihren dichtbcwachsenen zwei-
hundertjährigen Hölzern nicht nur den ungehinderten
Betrieb der daselbst erbauten Glashütte, sondern auch
dcn Handel mit allen Gattungen von Bauhölzern
mittelst des schiffbaren Drauflusscs, wohin sie dulch
dcn HölllNgrabncr und Feistritzcr-Gcbirgsbach gebracht
werden können, ermöglichet. 1

I I I . A n Rechten u n d G e f a l l e n '
hat dcr jeweilige Besitzer das Jagdrecht im Hollen»
graben lind das Fischereirccht im Drauflusse, im M i ß .
u»d Windischgrazerbache tc, l l . theils scl'st stau dig,
theils in Gemeinschaft mit dcn benachbarten Gulsbe» !
sitzcrn. Die Ucbersuhr mittelst der fliegenden Dräu» .
blücke wir f t ein jährliches Pachterträgniß von 200 fl. '
M . M . ab.

Den Kauflustigen wird gleichzeitig erinnert, daß
jeder Licitaut vor seincm. Anbote 5000 fl. M . M , eru-
wcdcr in Banknoten, Sparcaffadücheln, odcr iu 5pct. !
L taatsschuldverschreibungen, odcr auch in Grundent»
lastuugs.-Obligationcn nach dem Ncnnwerttie d,l lli» 1
citations Commission als Vadium für die richtige i
ErfuUllllg der Licitationsbcdingungen zu erleqei' habe.

D^r Visteher ist vxvfllchlet, bilnui, 4 Wochen
nach dcr Licit^tioi, ein Vicrthcil des Mrislbl'tes mit
Einicchllliüg des Vadiumsa/richnich zu depoxiren und
dcn verbleibenden Meistbotrsst nach Maßgabe dcr ihm
vom Gerichte zukommenden Vcrthcilung, sobald solche
icchtskräftig ist, an die zugewiesenen Gläubiger zu
bczahlcn.

Die gerichtliche Schätzung, dcr Landtafelstand
und die Licitationsbedingniffe liegen bei diesem Ge««D
richte zu Jedermanns Einsicht bereit. ^ ^

KIagc!,sn!t den 15. I u » i «833. ^

Ein Pmctikant «
init ein^' l)übfä)cn un5 gelä'usiqen Handschlist wird
bei dem gefertigten Aerwattungsamte gegcn eine
Remuneration mit 15. d. M . aufgenommen wer»
den, b>6 wohin sich die Bewerbe».' wegen Ver-
nchmuna, der fclneln Bedingnifse persönlich hier-
amtä'vul stellen können,

Berwaltunssöamt der D. O, R, kommende
Laibach am <». Ju l i »^53.

6. 96l. (l)

M 2 ^ Nicht zn übersehen!
Eine Parthic Pfcrocgcschlrrc, Cloil-

lind M i l i t ä r ' S ä t t e l , dann Reitzeuge, z
clcgant un>) daucrdaft qcarbcitcr, von der "
Erzcli^ling dcs k. k. Hofrlemcrs J a c o b
P odj us in Wien, ist m ^aibacy ange-
langt, und m dem Verfchleißgewölde des
Rlemermeisters L u d w i g ^ ' n c e (Ele-
pdanten^asse) cinzufthcn. Möglichst dilllge
Prcise werden zugesichert, und auch Be- ^
ftellungcn alif derlei elegante Wiener Ar- H
deiten Mlt Zusicherung eincr prompten
Bedienung angenommen.

Z. 93<». < 4)

N n f e i 3 e.
Der Gefertigte erlaubt stch das vcrch- ^

rungswü'rdige Publikum auftncrksam zu ma-
chen, dasi er mit einem Lager von Hkuust-
gt'ssonständol» aus carrariscbem M a r
«lör , hctrurische Vascn, F lo ren t ine r
Mostt ik-Tischc u. s. w., auf seiner Durch-
reise sich hier einige Tage aufhalten wird,
und zu äußerst b i l l igen Preisen die
Gegenstande verkauft.

Die Wohnung ist im ^n»«vz<-«k'schen
Hause in der Sternallee.

Z 958. (2)
I n der Iudengasse N r . 232 im

zweiten ^)tock ist clne Wohnung,
bestehend aus drcl Zimmern, Küche,
Spelsekammer und Kcclcr, für M l -
chaell zu vcrgcdcn.

Auskunft lm ersten Stock.
Auch wird daselbst W i e n e r

V i e r , die Maß zu ^ kr., auSge-
lschänkt.


